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politische Rundschau.
Deutsches Reich.

w * Der Reichskanzler v. Bethman n-H ollweg
U “ die auf Einladung des Kaisers beabsichtigte Reise
«t/ ß orsu  vorläufig wegen Erkrankung seiner Gar«
"verschieben.

* Wie verlautet , hat nun Statthalter Gras
. d Wedel  erneut sein Abschiedsgesuch  ein-
y ' stcht. Es handelt sich hierbei lediglich um eine For-
bert■ ' ko man an offizieller Stelle den Standpunkt

daß das frühere Abschiedsgesuch des Statchal-
w dadurch erledigt sei, daß er sich bereit erklärt habe.

^ einige Zeit auf seinem Rosten zu bleiben.
<,% * Dem Generalmajor von Glasenapp,  dem
^lährigen Kommandeur der Schutztruppen, dessen Ab-

aus dem Dienst zu scheiden, schon seit längerer
L " bekannt war , ist nunmehr der erbetene Abschied un-

Stellung zur Disposition bewilligt worden . Gleich-
.wurde der General durch Verleihung des Cha-

als Generalleutnant ausgezeichnet. Durch»̂ fft rttt fptttPT Dbßtft
die-

Kabinettsordre ist an seiner Stelle Oberst von
z>e} o w, der bisherige Kommandeur des Jnsanterie-
HNments Nr . 153 in Altenburg zum Kommandeur der
Mhtruppen ernannt worden.
». Rutzland.

»» Aus Jndustriekreisen verlautet zuverlässig, daß das
i n e m i n i st e r i u m alle Schiffswerften und

h.l.j n a u f z u g e b e n. Es handelt sich um sehr er-
tz.stche Werte, da die russische Industrie den dringlichen
tz. ^ aufträgen nicht gewachsen und gezwungen ist, einen

Teft des Materials und der verarbeiteten Teile
dem Ausland zu beziehen.

, England.
ne le  Großgrundbesitzer in London sind über die
w **n Steuerentwürfe  Lloyd Georges so er¬
de"-' * & sie so schnell wie möglich ihren Besitz zu
hx.,u»ern suchen. Nachdem vor einigen Wochen der
Iiy °6 von Bedford den Covent Garden für 50 Mil-
%>» Mark verkaufte, sind jetzt die gesamten Besttz-

Lord Hodards de Waldes am Regents Park Ei-
des Großkaufmanns Derbhshire geworden . Die-

Ütẑdt 12  Millionen Pfund für die ausgedehnten Be-
bezahlt , die 20 Straßen und etwa 750 große

Aafts- und Wohnhäuser umfaffen.
Holland.

^e fti te  Regierung ordnete die Beschleunigung der B e-
ung Vlissingens  an , so daß sie bis zum

»ê ^ ende vollendet sein wird . Ramekest wird er-
»>öch1 Die Scheldemündung erhält auf beiden Usern

Festungstore mit den neuesten Geschützen.
)Wrr $ wird Vlissingen der Stützpunkt einer starken
'°°°n'^ bootsflottille , so daß die Sperrung der Schleuse

Augenblick erfolgen kann.
* _ Abessinien.

*n Florenz erscheinende „Giornale di Com-
veröffentlicht Nachrichten, die den schon längst

c?n Ausbruch von Unruhen in Abessinien bestä-
Aus einem Depot des in der Festung Dabraffo

ncn Ev 19. Artillerie -Regiments find iw, den letzten
X l%5 000 Geschosse nach Erhthrada gesandt wor¬
ein gesm^ mehrere Offiziere des Regiments sind dort-ichickt worden.

h b-^ aufe
*jof und Sesellschaft.

a'c hP.7t'uuTc des Erbprinzen von Braunfchweig
Mt ,Mautet , soll die Taufe des Erbprinzen in der

^ zwischen dem 7. und 9. Mai stattfinden.
Prinz Max von Sachsen in Paris . Prinz

wachsen, der am Samstag nachmittag in der
3 * l  *boit

Prinz i)einen st«) gegensemg sehr gefallen . Prinz Carol
reiste nach Berlin ab und trifft späterhin in der Krim
ein, wo alsdann die Verlobung bekannt gegeben wer-
den soll. pn—

Koloniales«
Drahtlose Verbindung mit den Kolonien . Die

Verbindung unserer Kolonien mit dem Mutterlande auf
drahtlosem Wege ist nun so weit gefördert , daß läng¬
stens in zwei Jahren unsere afrikanische und die in der
Südsee gelegenen Schutzgebiete in drahtloser Verbindung
mit Deutschland stehen werden.

(„") Südwestafrikauischc Landesausstellung . Das
Reichskolonialamt hat für die Landesausstellung 1914
auf Grund des Antrages des Verkehrsausschuffes fol¬
gende Vergünstigungen auf den Kapspurbahnen (Lüde-
ritzbuch-Keetmanshop -Windhuk-Karibib - gewährt : 1. Der
Rücktransport von Personen , Tieren und Gütern er¬
folgt bedingungslos frei . 2. Für den Hintransport zur
Ausstellung kommen zur Erhebung : a) Für Personen
der volle Fahrpreis , b) für Stückgut- und Viehsendun¬
gen zwei Drittel der tarifmäßigen Fracht , c) für Fracht¬
gut in Wagenladungen die tarifmäßige Fracht , sofern
die Berechnung als Stückgut sich nicht billiger
stellt. Für die Otavibahn gilt dies einstweilen noch nicht,
doch steht zu hoffen, daß diese Bahn die gleichen Be¬
günstigungen gewähren wird . Vorläufig hat sie nur zu-
gcsagt, die sonst für Ausstellungen üblichen Ermäßigun¬
gen eintrcten zu lassen, d. h. nicht verkaufte Ausstel¬
lungsgüter - und Tiere kostenlos zurückzutransportieren.

von der Dalkanhalbinsel,
Türkischer Boykott.

Da die Bohkottbewegung gegen griechische Waren
in der Türkei einen immer bedenklicheren Charakter an¬
nimmt , und zahlreiche griechische Exporthäuser in Klein¬
asien wegen Absatzmangels vor dem Ruin stehen, hat
die griechische Regierung Schritte bei der Pforte unter¬
nommen , um sie zu veranlassen , gegen denBoykott ener¬
gisch Front zu machen. _ _ _

^eyy .nche zum Armenheiligen Julius in Paris eine
' » s i „ llt  französischer Sprache halten wollte , ist an
ys ^ .u e n z a erkrankt.  Am Gründonnerstag und
^ <Llr!>r? wollte der Prinz in der Franz -Josefkirche für

'^ Lothringer in Paris in deutscher Sprache pre-

V.^ Üeration König Gustavs von Schweden.
Men des seit Jahren am Magen leidenden

Ä von Schweden hat sich derart verschlim-
«y a ß die Aerzte, die den König behandeln , dar-
Ät Geh. Rat Dr . Fleiner aus Heidelberg nach

das Befinden des Königs ausgegebenen
iw 5m, Magenoperation vornehmen wollen . Sie

Ackermann und Pros . Berg ausgeführt

. keine Verlobung im Zarenhause . Die
y Atjttpj, des Zarenpaares nach der Krim erwar-
Vi 1- bpr« 8 bon  der Verlobung der ältesten Zaren-
W I , Großfürstin Olga  mit dem Prinzen C a-

^umänien ist nicht erfolgt . Wie verlautet,
sin w  Besuch der rumänischen Herrschaften zu-

^ekanntwerden . Die junge Prinzessin und der

Lokales und Provinzielles.
*§ Geisenheim. 9. April. Am heutigen Gründonners¬

tage sowie am Charsamstage dürfen die öffentlichen Ver¬
kaufsgeschäfte ihre Verkaufsräumebis abends 9 Uhr ge¬
öffnet halten. Am morgigen Charfreitag dagegen dürfen
die Läden nur wie an Sonntagen offen gehalten werden.
Am Ostersonntag ist die Verkaufszeit auf eine Stunde und
zwar von 11—12 Uhr mittags beschränkt. Am Freitag
und Samstag vor weißen Sonntag dürfen die Läden aber
wieder bis abends 9 Uhr geöffnet bleiben. Für die Metz¬
gereien ist das Offenhalten der Läden bis 9 Uhr abends
an Werktagen gestattet in der Zeit vom 1. April bis 30.

^ ^ Geisenheim , 9. April. Die Köln-Düsseldorfer
Dampfschiffe beginnen am morgigen Freitage ihren dies¬
jährigen Fahrplan mit folgenden Fahrten : ab Geisenheim
zu Tal ll 20 vorm ., 2*° (Werktags) 3't0 (Sonntags ) nachm,
ab Geisenheim zu Berg 340  und 440 nachm.

*§ Geisenheim , 9. April. Die hiesigen Metzger haben
die Schweinefleischpreisevon heute ab wiederum um 10 Pfg.
reduziert.

»8 Geisenheim , 9. April. Der Arbeiter Poranzi
erlitt gestern auf dem Tagebau-Stollen der Grube Rothen¬
berg einen tödlichen Unfall. Derselbe war mit seinen
Kollegen beschäftigt, unmittelbar vor Ort einen sogenannten
Bau zu setzen. Die beiden Türstöcke standen bereits, der
Verunglückte bückte sich um die Firstenkappe zu erfassen.
Da löste sich ein Keil Material aus der 1.90 Meter hohen
Strecke und drückte den Mann zu Boden. Sofort herbei¬
eilende Arbeiter brachten den Verunglückten zu Tage; er
gab noch schwache Lebenszeichen, verstarb aber alsbald.
Der hinzugerufene Arzt stellte als Todesursache Bruch der
Schädeldecke fest. Poranzi war schon längere Zeit auf der
Grube Rothenberq beschäftigt; er war ein sehr tüchtiger
und fleißiger Arbeiter, sprach auch ziemlich gut deutsch.
Der Verunglückte hinterläßt Frau und Kind, die in Italien
leben.

* Geisenheim , 9. April. Der erste Fußballklub 1908
konnte am Sonntag den 5. April wieder einen schönen Erfolg
erringen. Er spielte bei einer Beteiligung von 30 Vereinen
mit je einer Mannschaft in Klaffe A und B bei den
Pokalwettspielen des Sportverein Rüdesheim >910. ^ Zu¬
nächst besiegte 1908 mit der A Mannschaft in Klaffe A
sämtliche Vereine überlegen, wodurch ihm der wertvolle
Pokal und ein Diplom verdienterweise zufiel. In Klasse
B spielte 1908 auch bis zur Entscheidung. Man war all¬
gemein in der sicheren Erwartung, daß Geisenheim, welches
in bester Form war glücklicher Besitzer dieses Pokals eben¬
falls sein würde. Das Unglück wollte es jedoch,' daß 1908
vor dem Schlußspiel durch das Austreten zweier Spieler

verlor, was nicht hätte Vorkommen dürfen. Jedenfalls hat
der 1. Fußballklub 1908 gezeigt, daß sein Können immer
noch auf der Höhe ist, weshalb zu wünschen ist, daß er in
Kürze diesem Erfolg noch weitere würdige anreihen wird.

X Rüdesheim , 7. April. Der in der heutigen Stadt¬
verordnetenversammlung vom Magistrate vorgelegte Haus¬
haltungsplan für das Jahr 1914/10 schließt in Einnahmen
und Ausgaben mit je 400 996.92 Mk. ab. Für die all¬
gemeine Verwaltung sind 37 340 Mk. Einnahmen und
91094 Mk. Ausgaben, für die Schulverwaltung 62 315
Mk. Ausgaben und 7526.50 Mk. Einnahmen, für die
Forstverwaltung 13 902 Mk., Ausgaben und 17 713 Mk.
Einnahmen, dabei allein 17100 Mk. von Holzfällungen
vorgesehen. Die Kreisabgaben sollen 10 406 Mk. betragen.
Ferner sind 1000 Mk. als Zuschuß für die Erbauung des
Bismarck-Nationaldenkmalsauf der Elisenhöhe eingestellt.
An Gemeindeumlagen sollen 150% der Staatssteuer, ferner
200% der Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer, sowie 150%
der Betriebssteuer zur Erhebung gelangen. Vorgesehen
ist die Summe von 161 220.60 Mk.

X Vom Rhein , 7. April. Eine neue Hochflut ist
gekommen. Der Wasserstand des Rheines geht abermals
auf der gesamten Strecke in die-Höhe. Dabei ist das An¬
wachsen der Fluten so stark, daß binnen kurzer Zeit wieder
die ersten Einschränkungen Platz greifen werden. In den
letzten 24 Stunden ist das Wasser des Rheines nach dem Pegel
von Bingen gemessen um rund 30 Zentimeter in die Höhe
gegangen. Da am Oberhein das Wasser nunmehr jedoch
schon langsamer in die Höhe gehl, dürften die Fluten als¬
bald zum Stillstand kommen.

* Wiesbaden , 8. April. (Königliche Schauspiele).
Gelegentlich der Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers
und Königs in Wiesbaden vom 13. bis 18. Mai 1914
finden folgende Vorstellungen im Königlichen Theater statt.
Mittwoch, 13. Mai, „Die Journalisten". Lustspiel in 4
Akten von Gustav Freytag. „Conrad Bolz" , Herr Karl
Clewing vom Königlichen Schauspielhaus in Berlin.
Donnerstag, 14. Mai, „Lohengrin". Romantische Oper in
3 Akten von Richard Wagner. „Lohengrin" Herr Kammer¬
sänger Walter Kirchhoff von der Königl. Oper in Berlin.
Freitag, 15. Mai, „Der Richter von Zalamea". Schauspiel
in 3 Aufzügen von Calderon de la Barca. Für die deutsche
Bühne übersetzt von Adolf Wilbrandt. Samstag, 16. Mai,
„Don Juan ". Oper in 3' Akten von Wolfgang Amadeus
Mozart. Dichtung von Lorenzo da Ponte. „Don Juan"
Herr Kammersänger John Forsell aus Stockholm. Sonntag,
17. Mai, unbestimmt. Montag, 18. Mai, „Oberon".
Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands
gleichnamiger Dichtung. Musik von Karl Maria von
Weber. (Wiesbadener Bearbeitung). Gesamtenlwurf:
Georg von Hülfen. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar. Poesie: Josef Lauff. Der Vorverkauf der Ein¬
trittskarten ist dem hiesigen Reiscbureau Born, Kaiser-
Friedrichplatz3, Hotel Nassauer Hof, übertragen worden.
Dorthin sind alle Vorbestellungen zu richten. Diese müssen
in deutlicher Schrift die Bezeichnung der Vorstellungen, für
welche Karten gewünscht werden, und die ausführliche
Adresse des Bestellers enthalten.

* „Alpha" Allgemeine Photographische Aus-
stellttttg Wiesbaden ' 1914. Die Stadtgemeinde Bad
Ems hat einen Ehrenpreis gestiftet welcher für die auf der
Alpha zur Ausstellung gelangenden besten Aufnahmen der
Stadt Ems und Umgebung verliehen werden soll. Auch
der Ausschuß des Unterlahnkreises hat 30 Mk. für die Be¬
schaffung eines Ehrenpreises bewilligt. Die endgültigen
Bedingungen für die Beteiligung an der AusstellunA können
von dem Arbeitsausschuß der Alpha in Wiesbaden kostenlos
bezogen werden.

* Hochheim , 8 . April . Das Landratamt in Wies¬
baden teilt mit, daß für die Gemarkung Hochheim zur Be¬
kämpfung des Heu- und Sauerwurms mit nikotinhaltigen
Mitteln, dem neuen Verfahren, 40000 Mk. bewilligt sind.
Hieran knüpft sich die Bedingung, daß die Gemeinde oder
die Grundbesitzer keine etwaigen Schadenersatzansprüche an
den Staat erheben dürfen.

* Frankfurt , 8. Apru. tNoryafrung eines
Polizeikommissars .) Am gestrigen Nachmit¬
tage wurde PolizeikommiffarSchmitt, dem bis vor kur¬
zem die Sittenpolizei unterstand, in Untersuchungshaft
genommen. Er wird bekanntlich beschuldigt, Bestech¬
ungsgelder angenommen zu haben. Schmitt ist durch
den Polizeipräsidenten bereits vom Amte suspendiert
worden._ __ ;_

Von Nah und Fern.
X Bingen , 7. April. Der Besitzer des größten Wein¬

gutes am Rhein, das sich in Privatbesiitz befindet, Herr
Weingutsbesitzer Julius Espenschied brachte heute 84 Nummern
Weißweine zur Versteigerung. Es handelte sich dabei um



naturreine Gewächse, die sämtlich eignen Wachstum ent¬
stammten und in den Gemarkungen Bingen , Büdesheim,
Kempten, Münster b. B ., Dersheim und Laubenheim an
der Nahe gewachsen waren. Das Ausgebol brachte zum
weitaus größten Teile 1912er Weine die zu hohen, sämtlich
erheblich über die Schätzung des Eigners gehenden Preisen
zugeschlagen wurden. Allein ein Halbstück Steinkautweg
Auslese ging nicht weniger als mir 620 Mark über die
Schätzung. Eine kleinere, auserlesene Reihe van 191 ler
Gewächsen wurde ebenfalls mit hohen Preisen bewertet.
Ueberhaupt wurden für die hier versteigerten Hochgewächse
bis zu 2880, 3100, 3340, 3440 , 3500, 3720/4020 , 4560
4940 , 4960 , 5240, 7260, 8040 und 8080 Mark für das
Stück erreicht. Erwähnuugswert sind die Lagen Rosen¬
garten, Rockusweg, Schloßberg, Mainzerweg, Kempterberg,
Steinkautweg, Scharlachberg. Für 69 Halbstück 1912er
wurden 530—2620 Mark, zusammen 58160 Mark, durch¬
schnittlich 843 Mark, für 14 Halbstück 1911 er 1200 - 4040,
1 Viertelstück Scharlachberg Katharinazins Riesling Aus¬
lese, 2010 Mark, zusammen 32 360 Mark, durchschnittlich
das Halbstück 2232 Mark erlöst. Sämtliche Weine wurden
verkauft. Das gesamte Ergebnis bezifferte sich auf 90 520
Mark ohne Fässer.

X Bingen, 8. April. Herr Seligmann Simon ver¬
steigerte heute hier 90 Nummern 1908er, 1810er, I9IIer,
1912er Weiß- und Rotweine aus besseren und besten Lagen,
darunter eine große Anzahl naturreine Gewächse. Mit
Ausnahme von zwei Nummern wurden sämtliche Weine zu
guten Preisen zugeschlagen, wobei bei der Hälfte der Weine
die Schätzungswerte des Eigners überschritten wurden.
Bezahlt wurden für 33 Stück 1912er Weißweine 600 bis
1200 Mk., für 8 Halbstück 510 - 720 Mk.. zusammen
33 710 Mk., durchschnittlich für das Stück 911 Mk., sür
7 Stück 1910er 750 —1020 Mk., für 2 Halbstück 630 und
650 Mk., zusammen 7780 Mk., durchschnittlich für das
Stück 972 Mk., für 18 Stück 1911er Naturweine 960 bis
1560 Mk., sür 5 Halbstück 850 —970 Mk , zusammen
26 010 Mk., durchschnittlich für das Stück 1244 Mk , sür
6 Halbstück 1910er Obcr-Jngelheimer Rotwein 520 —550
Mk., zusammen 3200 Mk., durchschnittlichfür das Halbstück
533 Mk , für 9 Halbstück 1911er Naturwein 560 - 730 Mk.,
zusammen 5680 Mk., durchschnittlich für das Halbstück 63 l
Mk., für 2 Viertelstück 1908er Aßmannshäuser naturreiner
Rotwein 510 und 610 Mk., 1 Viertelstück 1911er 840 Mk.
Der gesamte Erlös für 73Vi Stück stellte sich aus insgesamt
77 220 Mk. ohne Fässer.

X Bingen, 8. April. Zu ernster Arbeit hatte sich
hier heute unter der Leitung des 1. Vorsitzenden Herrn
Schulrat E . Schmuck- Darmstadt der Turnausschuß ver
Deutschen Turnerschaft versammelt. In stundenlangen, bis
zum späten Abend währenden Beratungen wurden Beschlüsse
gefaßt, die für die gesamte Turnerschaft, aber auch für die
Allgemeinheit von großem Interesse .sind. Unter den Be¬
schlüssen ist besonders hervorzuheben, daß die Deutsche Turner¬
schaft bei den Baltischen Spielen in Malmö , in Genua, in
Christiania und in Luxemburg in diesem Jahre durch aus¬
gewählte Manuschaften vertreten sein wird. Zur Vorführung
sollen dabei die verschiedenen Hebungen des deutschen
Turnens kommen. Weitere Einzelheiten über d>e Art der
Vorführungen , über die Leitung der einzelnen Gruppen,
sowie über andere dabei in Betracht kommenden Gesichts¬
punkte wurden beschlossen. — ' Bei dem Ausschuß der
Deutschen Turnerschaft soll die Verleihung von Urkunden
an all die Vereine, die sich an dem großen Eilbotenlaus
gelegentlich der Einweihung des Völkerschlachtdenkmalsin
Leipzig beteiligten, beantragt werden. Beim nächsten Tnrn-
tag soll der Anschluß an den Internationalen Turntag be¬
antragt werden. — Die vom deutschen Fechtoerbanv aus¬
gearbeitete Wettfechtordnung wurde mit einzelnen kleinen

^ Aendcrungen gutgeheißen und soll' für die deutschen Turn¬
feste angenommen werden. Vom Turnausschuß wurde »och
die Aufnahme des Bajonett -Fechtens in den Vereinen
empfohlen. — Für das Jahr 1915 und zwar für den 12.
September ist im Stadion zu Berlin ein großes Vorturner¬
turnen vorgesehen. Hierbei sollen die Uebungen und Gruppen,
auch Wettspiele und Wetturnen , die bei den Olympischen
Spielen >916 zur Vorführung gelangen werden, wenigstens
zum Teil gezeigt werden. Von den Kreisturnwarten sollen
in den einzelnen Kreisen sür die gleichen Spiele Erhebungen
über die im volkstümlichenTurnen erzielten Höchstleistungen
gemacht werden. Beratungen über interne Angelegenheiten
der Turnerschast bildeten die weiteren Punkte der sehr großen
Tagesordnung der heutigen Tagung.

--- Essen, 8. April . (U n g l ü cks f ä ll e.) In Duis¬
burg wurde durch einen orkanartigen Sturm ein Hoch¬
ofenarbeiter , in Mülheim ein Dachdecker abgeweht . Sie
wurden beide getötet.

* Elberfeld , 8. April . (Eine weitere Ver¬
haftung .) Die Elberfelder Liebestragödie , die Er¬
schießung des Gerichtsassessors Dr . Nettelbeck, durch Fräu¬
lein Brunhilde Wilden aus Düsseldorf hat , wie schon
berichtet wurde , auch zur Verhaftung des Düsseldorfer
Arztes Dr . Nolten , des Verlobten von Fräulein Wil¬
den, geführt, der sich durch unbedachte Aeußerungen ge¬
genüber Bekannten und Freunden der Anstifung zu der
Tat dringend verdächtig gemacht haben soll. Gegen seine
Verhaftung hatte Dr . Nolten Beschwerde eingelegt die
Strafkammer hat aber diese Beschwerde verworfen

* Koblenz , 8. April . (Vom Meineid f r e i ge¬
sprochen .) Die Hauptleute Vogel vom Bezirkskom¬
mando in -Köln und Hauptmann Linz vom 9. Feldar¬
tillerie -Regiment , die am 10. März d. I . »om Kriegs¬
gericht zu je 5 Monaten Gefängnis und Dienstentlas¬
sung wegen Meineids verurteilt wurden , sind nach zwei¬
tägiger Verhandlung vom Oberkriegsgerichi sreiqespro-
chen worden . Die Verhandlung fand unter Ausscdluü
der Oeffentlichkeit statt. M ö

* Lveinycrm a. v. B ., 8. April . (E n t g l e i st e Lo¬
komotive .) Beim Ausfahren aus dem Maschinen¬
hause entgleiste heute vormittag 11 Uhr eine Lokomo¬
tive, wodurch ein Gleis der Strecke Frankfurt -Heidelberg
gesperrt ist. Der Verkehr wird eingleisig aufrechi erhal¬
ten . Die Ursache des Unfalls steht noch nicht fest.

---Heidelberg , 8. April . (Spion ?) Der frühere
Fremoenlegionär Arthur Wohlgemuth von Pleikarts
Försterhof , der ein weitverbreitetes Buch über die
Fremdenlegion geschrieben hat , ist unter dem Verdacht.
Spionage getrieben und Schlepperdienste für die Frem¬
denlegion geleistet zu haben, verhaftet worden.

Trnttgart , 8. ' April . (Eine Schießasfäre .)
Am Dienstag vormittag feuerte der 40 Jahre alte Haus¬
lehrer Gall aus Tübingen , der die Nacht über in der
Weinwirtschaft zur Fischerstube stark gezecht hatte und
viel Geld im Spiel verloren hatte , auf die Wirtin aus
einem Revolver einen scharfen Schuß ab, der aber sehl¬
ging . Die herbeigerusenen Schutzleute bedrohte er mit
Erschießen; er konnte aber überwältigt und sestgenom-
men werden.

* Zabern , 8. April . (Die Z a b e r n e r Ent-
schädigungsprozes . se .) Gestern hatte sich das
Landgericht Zabern mit der Klage der anläßlicü der
Zaberner Vorfälle km Pandurenkeller eingesperrten Bür¬
ger zu befassen. Es kamen hierbei annähernd 25 Ver¬
gleiche zwischen dem Militärfiskus und Festgenommenen
zustande, da sich die Betreffenden mit der vorgeschlage¬
nen Entschädigung von 50 Mark einverstanden erklärten.
Vier weitere Klagen wurden auf den 21. April vertagt,
darunter auch die des Schuhmachers Blanck aus Dett-
weiler , der 250 Mark verlangt . Die bisher entstande¬
ne-! Gerichts- und Polizeikosten trägt in allen Fällen
der Fiskus . 1

Bus aller Welt.
Der Reichskriegsschatz unangetastet . Der Reichs¬

kriegsschatz ist gezählt worden . Nach einer Meldung aus
Berlin wurde am Dienstag eine Revision des Reichs¬
kriegsschatzes im Juliusturm zu Spandau durch das
Kriegsschatzkuratorium vorgenommen , zu der bestim¬
mungsgemäß auch der Rondeosfizier der Spandauer
Garnison zugezogen war . Es wurde festgestellt, daß
der Schatz unangetastet war.

Verhaftete Einbrecher . Die Berliner  Krimi¬
nalpolizei hat eine internationale Einbrecherbande fest-
genommen, der eine große Anzahl der in der letzten
Zeit in Berlin und anderen Städten verübten Juwelen¬
diebstähle zur Last gelegt werden . Bei den Einbrüchen
sind der Bande Juwelen von insgesamt 150 000 Mark
Wert in die Hände gefallen . Das Haupt der Bande ist
ein Ungar namens Horvat aus Budapest.

Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger.
Die GenossenschaftDeutscher Bühnenangehöriger ist am
Mittwoch im Künstlerhaus zu Berlin zu ihrer 36. Dele-
gierten-Versammlung zusammengetreten . Sie hat u. a.
die Aufgabe, für den verstorbenen Hermann Nissen einen
neuen Präsidenten zu wählen.

Ueberfall . Auf der Biesendorfer Chauffee in Frie»
drichsfelde bei Berlin wurde der 36jährige Kutscher
Friedrich Hübner von einem Unbekannten, der
ihn bat , ein Stück mitfahren zu dürfen , überfallen . Auf
der Fahrt zog der Unbekannte einen Revolver , schoß
dem Kutscher eine Kugel in die rechte Kopfseite, warf
ihm dann eine Schlinge um den Hals und zog sie so
fest zu, daß die rechte Halsader bis auf die Schlagader
zerschnitten wurde . Noch ehe er den Rauvmord vollen¬
den konnte, wurde er durch ein vorüberfahrend -s Anto-
mobil gestört. Im Krankenhaus zu Oberschönweide er¬
langte Hübner die Besinnung wieder. Er gab eine Be¬
schreibung von dem Täter , von dem m>-m bisher nicht
die geringste Spur hat.

Verhafteter Bankräuber . In Dresden  wurde,
als er flüchten wollte , ein Bankräuber festgenommen,
der im Hause der Dresdener Grundrentenbank einer
Dame einen Betrag , den sie einzahlen wollte , abge¬
nommen hatte . Er ist der Friseur Brandt aus Char¬
lottenburg , der in Dresden und in anderen Orten auf
Postämtern ähnliche Räubereien begangen haben soll.

Abgestürzte Flieger . Aus Hamburg  wird be¬
richtet: Dienstag abend stürzte ein Flugzeug über der
Borsteler Rennbahn ab. Der Aeroplan , ein Rumpler-
Eindecker, war mit Oberleutnant z. S . Plaschke und
dem Oberleutnant Strehle besetzt. Der Apparat wurde
völlig zertrümmert . Die Piloten selbst blieben wie durch
ein Wunder unverletzt.

„ Desertierte Fremdeulegionäre . Zwei Fremden¬
legionäre in voller Uniform trafen dieser Tage mit dem
Dampfer „Jtalia " im Hasen des Hochosenwerkes in Lü¬
beck ein. Der Dampfer kommt aus Griechenland. Auf
seiner Reise nach Lübeck lief er in Algier an , um Koh¬
len zu bunkern. Dort schlichen sich die beiden Legio¬
näre in einer stürmischen Nacht heimlich an Bord der
„Jtalia ". Einige Zeit nach der Abfahrt des Dampfers
von Algier kamen die beiden blinden Passagiere zum
Vorschein und fuhren nach der Heimat mit , wofür sie
sich an Bord nützlich machten. Von den beiden ist einer
ein Deutscher, der andere ein gebürtiger Deutscher, der
aber eines Tages auf den Einfall kam, sich in Frank¬
reich naturalisieren zu lassen.

Der Mensch als Bestie . In Tzaritzhn (Ruß¬
land ) ist ein bestialisches Verbrechen verübt worden.
Drei junge Leute vergewaltigten ein junges Mädchen,
schleppten es während der Nacht auf den Kirchhof und
schlugen es am Grabkreuz mit Nägeln an, die sie der
Unglücklichen sogar in die Augen trieben . Am anderen
Morgen sah man das Mädchen tot am Kreuze hängen.
Man nimmt an , daß es sich um einen Racheakt handelt.

Die Ordensschwindler . Die Voruntersuchung ge¬
gen die anfangs Februar d. I . in Paris  verhafte¬
ten Ordensschwindler Branco und Moser , sowie gegen
die Geliebte Mosers , haben ihr Ende erreicht. Die Be¬
hörden sind von der Schuld aller drei überzeugt Ge¬
gen Branco besteht bekanntlich auch der Verdacht, seine
Frau ermordet zu haben. Die Pariser Polizei wird
der Auslieferung Brancos keine Schwierigkeiten entge¬
gensetzen, sobald das Verfahren wegen des Ordens-
schwindels beendet ist.

Eifersuchtsmord . Der Polizeiinspektor de La-
croix erschoß in der Pariser Polizeipräfektur aus Eifer¬
sucht seinen Kollegen Dupin . Er meldete unverzüglich
seinem Vorgesetzten seine Tat und ließ sich in Hast
nehmen.

Verhaftung eines Spekulanten . Felix Rousseau,
ein Schwager des Finanzministers Rene Renoult , ist in
Paris  wegen Unterschlagung von 250 000 M . ver-
haftet worden . Rousseau hatte sich in gewagte Speku¬
lationen eingelassen, wobei er sich an amtlichen Geldern
vergriff . i

Unbotmäßige Offiziere . Aus Brüssel  wird be¬
richtet: Die „Etoile Äelge" bringt die Nachricht, daß
vier Obersten der belgischen Armee sich geweigert hät¬
ten, unter dem gegenwärtigen Kriegsminister eine Be¬
förderung anzunehmen . Sie sollten sich mit acht Kame¬
raden einer strategischen Prüfung unterziehen , nach deren
Bestehen sie zu Generalen ernannt worden wären . Sie
kamen der Aufforderung jedoch nicht nach. Diese eigen;;

artige Nachricht wird von den übrigen Zeitungen üben
nommen, ohne daß diese jedoch weitere Einzelheiten
über den Fall zu geben in der Lage sind.

Brennendes Schiff . Nach der Signalstation i»
S c i l l y hat ein dreimastiges Segelschiff, das »a»
Seemeilen nordwestlich von Bryher sich befindet und t»
Flammen steht, Notsignale gesandt. Rettungsboote um
Schleppdampfer gingen zur Hilfe ab . Wie weiter ten'
graphiert wird , ist das Schiff ein stanzösisches. Es stck
hinten und in der Mitte in Flammen , der Mittelm/
ist bereits über Bord gefallen . Zwei SchleppdainPw
und das Kriegsschiff „Cumberland " befinden sich in
ner Näher . — Wie aus Scilly weiter gemeldet wird-
ist das Unglück des französischen Dreimasters auf einck
Zusammenstoß mit dem englischen Dampfer British 3»'
les , zurückzuführen. Der Dreimaster ist mit seiner r*
satzung untergegangen.

Munitionsdiebstahl . Unter den Militärbehörde
in Portsmouth  ist über einen Munitionsdiebsta »'
große Bestürzung ausgcbrochen . Ungefähr ein Dutzem
mit Platzpatronen gefüllte 12pfündige Granaten , soNR
eine große Anzahl leerer Granat - und Patronenhülse
sind von den Strandbatterien verschwunden. Eine an»'
liche Untersuchung ist eingeleitet.

Niedergebranntes Dorf . Von einer furchtbare
Katastrophe ist die blutarme Bevölkerung des kleine
etwa 1000 Einwohner zählenden englischen Dorfes
sterford betroffen worden . Als die Einwohner zur M»'
tagszeit auf dem Felde beschäftigt waren , brach am
noch unaufgeklärter Ursache ein Feuer aus , das schrie»
um sich griff und in kurzer Zeit das ganze Dorf
Asche legte. Unter der Bevölkerung herrschte die größtz
Not , zumal der durchschnittliche Wochenlohn der Arbe»
ter nur 12 Schillings in der Woche beträgt.

Folgenschwere Nachlässigkeit . Ein schrecklicher
Unfall hat sich in Hoddesdon  aus der Gre»'
Eastern Railway Line bei einem Bahnübergänge zuĝ '
tragen . Als mehrere junge Leute den Bahnkörper übel'
schritten, brauste ein Schnellzug heran , der ein Kim
im Alter von 14 Jahren zermalmte . Ein anderer
Knabe geriet auf die Puffer der Lokomotive und wurde
mehrere Kilometer mitgeschleift. Zwei andere wurde»
beiseite geschleudert und schwer verletzt. Der Bahnwar'
ter , der die Schranke nicht geschlossen hat , wird für se>»
leichtfertiges Verhalten zur Verantwortung gezoge»
werden.

Neueste Nachrichten.
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»--» Mainz , 9. April . In Altenkeffel im Hunsn»
hat der Gastwirt und Metzgermeister Spielmann seinen 2»
Jahre alten Schwager Johann Kanzler erschossen,
dieser seine Schwester vor den Mißhandlungen ihres Gatte"
schützen wollte. Spielmann hat seine Frau wieder!/
mißhanvet und seinen Schwager bedroht, der kein Geld P
seine heruntergekommene Wirtschaft Herausrücken woM-
Eine schwerwiegende Aussage machte Spielmanns Schwieg^
vater, indem er äußerte, man habe bisher Familienstand»
vermeiden wollen, nachdem jedoch dieser Mord passiert st''
sage er offen aus , daß Spielmann auch seine erste Fr»"
getötet habe, indem er sie die Treppe hinunterstürzte.

»--» Göttingen , 6. April . Nach dreuägiger Verha»̂
lung wurde gestern vor dem Göttinger Schwurgericht d»-
Urteil in dem Prozeß gegen den Zigarrenmacher Aug»»
Fuhrmann gesprochen, der unter der Anklage stand, »'"
Weihnachtsabend vorigen Jahres den Förster Knoche getot»
zu haben. Auf Grund der Beweisaufnahme und nach dc>»
Wahrspruch der Geschworenen verurteilte der Gerichtsl/
den Angeklagten zum Tode, wegen versuchten Mordes »"
dem ihm verfolgenten Gendarmen zu 5 Jahren Zuchlh»̂
und wegen Jagdvergehens zu einer Woche Gefängnis.
Verurteilte erklärte, daß er gegen das Urteil Beruf»»»
einlegen werde. „

o=*> Antwerpen , 9 . April . Gestern Nachmittag st« r^
der belgische Aviatiker Franzis ' Verschaeve aus Antwerpff
auf dem Flugfelde von St . Job aus einer Höhe von lOOÖ
Meter ab. Der Flieger wurde sofort getötet.

&=*> Innsbruck , 9 . April . Im Zillertal in der -
von Zell sind von dem Heinzelberg, auf dem die bekanP
Wallfahrtskirche Mariarast steht, riesige Felsslücke abgegang/
Die Nordseite ist dadurch vollständig gesperrt worden.
Gebäude wurden zerstört. Die Kirche ist dem Einsturz na»'
Die ganze Umgebung ist für den Verkehr gesperrt, da >»»'
als 4000 cbm Felsmassen niedergegangen sind. -

*=* Paris 9. April , Ein Bankier aus Orlea» '
Emil Gerald , hat gestern iu einer Autodroschke seine 3$ *
mappe liegen lassen, in der sich sür über 100000 Fra »»
in Wertpapieren und baren Gelde befanden.

Versuchen Sie mal
Kathreiners Malzkaffee und dann
sagen Sie mir: „Schmeckt er nicht
wie Bohnenkaffee? Er ist aber

richtig zubereitet!"



5U «n*  Paris , 9 . April . Der berühmte amerikanische
Fernfahrer Frank Kramer ist gestern zum letzten Mal
rx längere Zeit in Europa gestartet. Kramer hat während

wenigen Wochen, die er auf Kontinent verweilte, 14
Kennen bestritten und hat die bedeutensten europäischen
pteger besiegt. Nicht ein einziges Mal hat er eine Nieder¬
es- erlitten.
... &=* Paris , 9. April. Bekanntlich hatte die franzö-

Regierung wie die. meisten anderen europäischen
Machte die offzielle Beteiligung Frankreichs an der Welt-
Mjellung in San Franziska abgelehnt. Der Wechsel im
^ »zösischen Kabinett hat jedoch einen Umschwung in der
HEung bemängelt. Der Matin veröffentlicht eine Jnfor-
pjtion, nach der Frankreich an der Weltausstellung doch
pNehmen wird. Der Handelsminister Peret ist im Gegen-
M zu seinem Vorgänger der Ansicht, daß das nationale
Presse Frankreichs 'eine Vertretung der französischen
^vustrie auf der Weltausstellung dringend verlange.

Paris , 9. April. Die Nachricht von der Er-
^srdung zweier französischer Aviatiker in Marokko bestätigt
Sch leider. Es verlauten darüber folgende Einzelheiten:
jp Hauptmann Herve wollte mit einem Mechaniker von
^-3as nach Fez stiegen, stürzte unterwegs im Gebietê des
^chwmes der Zemmur in der Nähe von Tedders ab. Der

Apparat wurde zertrümmert. Die beiden Flieger, die offen¬
bar unverletzt blieben, gingen sodann nach der nächsten
französischen Stadt auf dem Marsche wurden sie von
marokkanischen Räubern überfallen und ermordet. Bisher
ist es nicht gelungen, den Apparat oder Trümmer desselben
aufzufinden. Die Militärbehörden Fandeden eifrigst nach
den Mördern.

Petersburg , 9. April. Die Duma wird heute
das Gesetzesprojekt über den Export deutschen Getreides'
nach Rußland prüfen. Der offizielle Berichterstatter macht
auf die große Bedeutung der Frage besonders aufmerksam,
indem er hinweist, daß Finnland und die übrigen Provinzen
Rußlands, besonders in den letzten Jahren fast ausschließ¬
lich deutsches Getreide verbraucht haben. Im letzten Jahre
hat Rußland nicht weniger als 500 Millionen Kilogramm
deutschen Getreides importiert. Man erklärt diesen Zustand
hauptsächlich durch Sondervergünstigungen, die deutsche
Exporteure genießen und es wird verlangt, daß dem Wunsch
aus Erhöhung der Einfuhrzölle auf Getreide unverzüglich
Rechnung getragen werde.

Athen , 9. April. Hier herrscht große Aufregung
über das blutige Zusammentreffen der albanischen Gen¬
darmerie mit griechischen regulären Truppen. Der Minister
des Aeußeren, Dr. Streit, hat bei den Großmächten

energisch gegen dieses Verhalten der Albanesen protestiert
und erklärt, daß, wenn nicht sofort alles zur Vermeidung
weiterer Kämpfe geschehe, die griechische Regierung keinerlei
Verantwortung für die Ereignisse in Zukunft auf sich
nehmen könne.

Neu -Iork , 9. April. Ganz unerwartet ist in
den Vereinigten Staaten, namentlich im Süden des Landes,
ein Wetterumsturz eingetreten. Man glaubt sich in den
Winter zurückversetzt. In Texas sind gestern 12 Grad
Zelsius unter Null sestgestellt worden. Eine dichte Schnee¬
decke lagert über dem ganzen Lande und die bereits in
Blüte stehende Pflanzenwelt ist erfroren. Das offizielle
Wetterbüro meldet, daß für die nächsten Tage noch größere
Kälte zu erwarten steht.

Kath. Gottesdienst -Ordnung in Heiseuheim.
Heute Abend 8 Uhr : Andacht.
Freitag den 10. April . Morgens 8 Uhr : Amt . Abends 8 Uhr:

Fasten - Andacht mit Predigt.
Samstag den 11. April . Morgens 6 Uhr : Wasserwcihe. darauf

Amt. Von Nachm. 4 Uhr ab Gelegenheit zur hl. Beichte.

Evanget Gottesdienst-Ordnung in Geisenheim.
Karfreitag den 10. April . '/- IO Gottesdienst . Beichte und Feier

des hl. -Abendmahls . Mitwirkung des evangel . Kirchen-
Gesang-Vereins.

Hrkanntmachuug.
Dienstag den 14. l Ni ., vormittags 11 Uhr,

Aminen ans dem hiesigen Rathause
2 WieWorzeileil na Bmmosm und

1hnidrM in derAechergrnbe mit1Kirsch-
iiiiä3fjjfeiün«

L»r Verpachtung.
Geisenheim,  den 8. April 1914.

Der Magistrat.
I . V. l Kr em er, Beigeordneter.

Hekautttmachnng.
Der Haushaltsplan für die hiesige Gemeinde für

das Elatsjahr I. April >914/15 liegt von heute ab acht
Tage lang zur Einsicht der Gemeindeangehörigen auf
hiesigem Ratbanse offen.

Geisenheim,  den 7. April 1914.
Der Magistrat.

I V.: Kremer,  Beigeordneter.

10 schwere Eier (nicht aussortiert) 65 Psg.
10 Stück Handkäse. . . 24 Psg.
10 (extra groß) . 45 P'
Cmembett-Käse - per Karton 38P

. . per Stück 10 P
Schweizerkäse, Cdamerkäse,

se u. s. m. billigst
. . . per Stück7 Psg.

marinierte Heringe,Sardinen.Sardellen.
Gurkenn. s. w.. Gemüse- und Obstkonseroen

enorm billigst.

WireOllSM Mel
Telefon Nr. 161 2 Breitestraße2

Eigenes Rabatt-System5%.

Limburger
Brie-

Prma Heringe

DeAsches HM.GelWeiN.
Ostermontag den 13. April

von nachmittags 4 Uhr ab:

Ache Tmzmft
(88er Kapelle).

Es ladet freundl. ein
Wilh . Reis.

«8
|

H von nachm. 6]|2 bis 8 2̂ Uhr H
S geöffnet. AJede weitere andere Aufnahme bitte bei £

Telefon Nr . 202 oderi;n Rüdesheimer GeschäftV
V anzumelden. V

A Oswald Bddericb.ffidesheiin-Iiwiiliei. $

f̂ oden-und Familienb att| Ranges.
2Xmonati . je 40 Seiten mit Schnittbogen.

Abonnements Lff 1 bei allen BucHhaniHiinjen
pro Vierteljahrau flj , Jj . und allen Fostanataiten.
tntii.Pnti.iim<ndurchlohn HenrySchwerin,MV.si
jährlich. Tausende  Bilderu.Modelle..

1 y [ <i pro I
| nJtrf

Prima staubfreies Fußbodenöl
per Schoppen .25 Psg.

Prima doppelt gekochtes Leinöl
per Schoppen 38 Psg.

Terpentin, Siccatisu. s. w.
Prima Bernstein-Fußboden-Glanzlack

per Rilo-DoseM . 1.40
Sämtliche Farben trockenu. streichsertig.
Coppallack, Spirituslack. Cmaillacku. s. w.

Pinsel und Bürsten
CarbollNeUM per Schoppen 12 Psg.

Parkettwachs, Etahlspahneu.s.m.
empfiehlt enorm billig und am besten

Mreilhilils Ctrl Kittel
Telefon Nr. 161 2 Breitestraße2

Eigenes Rabatt-System5%.

8 Geisenheim. Marktstr . 17.

| G. ROST, Dentistg
Sprechstunden : | 2

Werktags von 7—8vorm . u. 2—7Uhrnachm . läA
Sonntags von 9—1 Uhr.

Für die Behandlung der Schulkinder g
werden folgende Preise berechnet:

g Nur für (Zahnziehen. . . Mk. 0.40 g«* •, _, , ' Plombieren . . . „ 0.75 M
^ Milchzahne | prov  Pollungen „ 0.50 | g£mmwwwwßmmmwwwwmm

Als rundo  kyaitistrrte,
prima tzeschui.tettr ky-
anistertc , imprägnierte

\  kieferne trockene Ware,
r  Wein bet go-Stnckct 150

' •75 Meter lang (chauffiert und imprägniert), Kanm-
Nntkcn, chanisierte und Imprägnierte, von 35 Psg- an
^d höher. Imprägnierte und chauffierte Stöcke von
^ 2>/z bis 3 Meter Länge, eichene Pfähle bistigst
pdschnittene Tannen -Schmaten verschiedener Dimen-

zu haben bei G . Dillman ».

2 ooWndig polierte Bette»
i Bettstelle st-Msrizj

mit Sprungrahmen und Boxkeil •1 Waschüomode unb2 Rachtschrünte
poliert mit echter Marmorplatte

. 2 Kleiderschrünhe(2=tiirig)
2 Asche md ein runber Tisch Mett

l MLerimgen
,I großes Löst' «Achte mit2Türen unb2LchiMnften

Mehrere Stühle
. i Mschmnschine

ô cklles noch sehr gut erhalten, billig zu verkaufen.

tygfltn, ischniittstr. 81(Hinterhm).
InSfiPflfß OeiseÄÄitims

145®. den denkbar besten Erfolg.

Karfreitag
ist unser Geschäft

Heine & Schott
BINGEN Markt 5
Spezialhaus für Herren- u. Knaben-Kleidung.

Elektr. Kochapparate
-jeder Art - —

leihweise gegen massige monatliche Miete . Anschluss
bei vorhandener Lichtleitung auf unsere Kosten.

Preis für den Strom zu Kochzwecken 10 Pfg.die Kilowattstunde.
Jede gewünschte Auskunft , die zu nichts verpflichtet,

erteilen die

1.4, Eltvi

‘Prima
Ml

pro Zentner 45 Pfg. frei
Station Rheingau hat ab¬
zugeben
Hermann Daniel.Dierdorf

(Bez. Coblenz).

Ate Etz-rnti)
SM-Kmosseln

sowie alle Sämereien zu
haben bei

Franz Rückert,
Zollstraße 9.

an der Landstraße gelegen,
zum Alleinbewohnen, mit
Garten und allem Zubehör
zum 1. Mai zu vermieten.

Näheres Landstraße 51.

Eine Lust
keine Last
der Schuhputz mitErdal



Größte Auswahl

Deutsches Haus
Müuebeuer

Franziskaner Leistbräu
im Anstich.

ussboden-
JLacke,

echte Bernstein - und
Copal-Lacke über Nacht

glashart trocknend,
Spiritus Fußbodenlacke
Möbel-Lacke, Oelfarben

Möbelpolituren , Fuß-
bodenöle , Bohnerwachs,
Stahlspäne , Terpentin¬
öl, Pinsel , Fensterleder,
Besen, Bürsten, Putz¬
tücher, in nur guten

Qualitäten bei
G. F . Dilorenzi.

Empfehle zu den
Fast-md SeiertW«

Gemüle
als :

Blumenkohl,Spinat,Weitz-
und Rotkraut. Wirsing,

Kopfsalat. Gurken.
Radieschen. Kriiuter,

Merettig, Gelbe Rüben,
Reue Zwiebeln rc.

Ferner frisch! eingetroffen:Apfelsinen
beste Qualitäten, per Dtzd.
von 50 Pf . an bis zu 1 Mk.Armen
3 Stück 20 und 25 Pfg.Etz- md Kochiivsel

Irische Land-Eier
8 und 9 Pfg.

Nische Italien. Eier
7 PI«.

öStzrOndiitte»rc.
G. Dtllman», Marktstr.

Empfehle:
orfstren
orswÄ

MiistlilheIilWr
sowieSM-Attikel.

6eorg 8trau88,
Landesproduktenhandlung.

Marhtstrake 2. Marhtstraße 2.

Gebrüder Strauß
Herren - und Damen - Konfektion , Manufakturwaren,

: Möbel und Betten = == = = ==
empfehlen zur bevorstehenden

fiomiiiünion nt  Ronfirmitisa
weiße , schwarze und farbige

Kleiderstoffe
= von den einfachsten bis zu den feinsten . =

IBBI

f Kommunion- u. Konfirmanden- 1
Anzüge, ein- und zweireihig
in schwarz und blau in enorm großer Auswahl.

IBBI

Herren- und Burschen -Anzüge
ein- und zweireihig

in den modernsten Stoffen umi bester Verarbeitung.

Hüte u. Mützen, Fertige Schürzen , Herren- u. Damenwäsche
Kinderwäsche , Sportwagen , Kinderwagen, Nähmaschinen.
BBBBBBBflBBflBBflBBBBBflBBBBBflBBBBBBBBBflBBBSBBBBBBflBBflBBHBBBBSBB

Alleinverkauf von Bleyles gestr . Anzügen.

Übernahme ganzer Ausstattungen.

Billigste Preise.

Telefon Nr. 132 . Telefon Nr . 132.

Unser Geschäft ist morgen (Karfreitag ) von 11 bis 4 Uhr geöffnet.

Gut möblierte

Zimmer
zu vermieten.

Landstraße 44.

Gut möblierte

Zimmer
zu vermieten.

Markt 10.

i

PauIaner =Bräu
frisch im Anstich.

Hotel , Restaurant , Cafe
„2«r Linde“. Telefon 205

M Timigeineinde
tfff< Geisenheim, E. V.
Morgen(Karfreitag) findet

ein Turngang üb.Kammer¬
forst, Stephanshausen statt,
wozu wir die aktiven Turner
und Zöglinge, sowie and)
die Mitglieder einladen.

Auf dem Kammerforst
werden Turnspiele  aus¬
geführt. Turnjacke anziehen.

Abmarsch Punkt 12 Uhr
von der Gärtnerei Gietz.

Der Turnwart.

T r '  Mänoer-«rövmin -
HeisenHeirn.

Heute Donnerstag Abend:
Turnstunde.

Die aktiven Turner und
Zöglinge, sowie die Vor¬
turner haben zu erscheinen.

Der Turnwart.

per Pfd . 18 Pfg ., in jedem Quantum zu haben
BucbdrncRerei Arthur Sander.

Gesangverein
Lieder-

kränz.
Donnerstag Abend 8 Uhr

Gesangstunde
im Vereinslokal „Frank¬
furter Hof".

Um vollzähliges Erscheinen
wird dringend gebeten.

Der Dirigent.

,Cacilia'
Heisenpeiur.
Vereinslokal:

„Nassauer Hos".
Donnerstag Abend 8 Uhr:

Gesangstunde
Vollzähliges Erscheinen

erwartet
Der Dirigent.

Saat-md öpeise-Kamsseln
die Ertrag reichsten sind die
Norddeutsche. Friihrosa,
frühe Kaiserkrone, frühe
Zmickaner mitgelb.Fleisch,
gelbfleischigeJudustrierc.
Preis nach Quantum und
Vereinbarung. Zuhaben bei

G. Dillmann.

Ksufhsus N.
Landstraße ■ Geisenheim ■

Schmitt
i im Dause I . Graf

Grosse Auswahl in
8erreii-li.0WMi »»M !liii

Hnaben-Anzüge, fertige KinderRkidcben
ArbeitsKleider jeder Art

litiMMW-. MM-, summ
hüteu. mutzen« Bettfedern,Daunen

Übernahme ganzer Ausstattungen
zu den billigsten preisen.

feine  WMMM
für

Herren- und Damen
Kostüme

Änderungen an fertigen Anzügen und Kostümen
werden sofort besorgt.

6ercbäft8-Pnnztp : Reelle und billige Bedienung.
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